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 Liebe AWO-Freundinnen und  

AWO-Freunde, 

 

ich kann heute einmal als Vorsitzender eines Sozialverbands nicht aus 
meiner Haut als Opposi onspoli ker im Düsseldorfer Landtag. Die Landes-
regierung hat einen Haushaltsentwurf vorgelegt, der so viele Kürzungen 
im sozialen Bereich enthält wie noch nie zuvor.  Das ist kein Haushalt für 
die Menschen in Nordrhein-Wes alen, sondern gegen die Menschen. 
Allein die Kürzungen im Sozialbereich werden erhebliche Auswirkungen 
auf die soziale Infrastruktur in NRW haben. Das betri  an vielen Stellen 
ganz konkret auch die Felder, auf denen wir als AWO ak v sind: Die Fami-
lienbildung und -beratung, die Verbraucher- und Schuldnerberatung, die 
Suchthilfe und Maßnahmen zur Suchtpräven on, die Resozialisierung und 
Begleitung von Ha entlassenen in unsere Gesellscha ,  Leistungen im 
Bereich der Altenhilfe und der Pflege. Der Schutz vor Gewalt an  Frauen ist 
ebenso von Kürzungen betroffen wie die gerade aktuell so wich gen Be-
reiche Flucht, Migra on und Integra on.  

Die Arbeitsgemeinscha  der Wohlfahrtsverbände in NRW hat errechnet, 
dass die Sozialkürzungen im Landeshaushalt 2025 knapp 89 Millionen Eu-
ro betragen. Das können wir nicht hinnehmen! Sollten die Kürzungen um-
gesetzt werden, wird die soziale Infrastruktur erheblich geschwächt. Auf 
die Träger, die Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen im sozialen Sektor 
kommen noch größere Belastungen zu.  

Aktuell wird eine große Kundgebung vor dem Düsseldorfer Landtag vorbe-
reitet (siehe auch S. 8 dieses Newsle ers). Wir werden unsere Mitarbei-
tenden auf dem Laufenden halten und gemeinsam am 13. November 
2024 in Düsseldorf demonstrieren -  damit NRW sozial bleibt! 
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Sommerfest für Mitarbeiter*innen und Jubilar*innen 

 

Verbandsleben 

 

 

Der AWO-Unterbezirk Hagen-Märkischer Kreis feierte im „Salitos Beach“ am 
Strandhaus Hengsteysee eine s mmungsvolle Sommerparty – eingeladen waren 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sozialverbands. Als Ehrengäste begrüß-
ten Wolfgang Jörg, AWO-Vorsitzender und Birgit Buchholz (Geschä sführerin) 
unter ihnen 15 Kolleginnen und Kollegen, die der AWO-Familie seit 25, 35, 40 und 
sogar 45 Jahren angehören.  

Bei herrlichem Spätsommerwe er wurde in der „coolen Loca on“ (Wolfgang 
Jörg) folgenden Dienstjubilar*innen von ihren Bereichsleiter*innen Ulrich Gold-
mann, Susanne Jacoby, Nicole Neises-Weiler und Markus Stremmel-Thoran ge-
dankt: 

Fürs 25-jährige Jubiläum von Birgit Apel (Klinik Deerth, Hagen), Jowita Cupial (Kita 
Kinderburg, Iserlohn), Beate Grasso (Kita Zauberland, Altena), Yvonne Müller 
(„Offene Tür“ Iserlohn und Hagen), Wilfried Puckelwaldt (Nebengeschä sstelle 
Iserlohn), Gabriele Schreiber (Klinik Deerth), Be na Wallstab (OV Lüdenscheid), 
Heidrun-Gerlind Weber (Kita Kinderplanet, Lüdenscheid), Lieselo e Winter (Kita 
Sonnenhang, Lüdenscheid); 

Seit 35 Jahren bei der AWO sind: Antje Bachmann (Kita Lüdenscheid), Ute Pein 
(Helmut-Turck-Seniorenzentrum, Hagen) Jasmin Wiesche (Helmut-Turck-
Seniorenzentrum); 

40 Jahre Jubiläum feiern: Bri a Holt, (Kita Kinderland, Iserlohn), Petra Liening 
(Kita Kinderburg, Iserlohn), Anke Martens (Kita Kinderburg), Jochen Schultheis 
(Klinik Deerth); 

Volle 45 Jahre im Dienst steht Karin Bispeling (Kita Ruth-Grohe-Haus, Hemer). 

WasÊwarÊdasÊfürÊeinÊgelungenesÊ
Fest!ÊEsÊs mmteÊeinfachÊalles:Ê
tolleÊLoca on,ÊsuperÊMusik,ÊdasÊ
We erÊundÊsuperÊS mmung.ÊÊ
VielenÊDankÊanÊalleÊdieÊgeholfenÊ
habenÊundÊanÊalleÊdieÊdaÊwaren. 
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Verband & Ak onen 

 Ak onswoche gegen Einsamkeit 

 

Im Rahmen der AWO-Ak onswoche "Gemeinsam sta  einsam" präsen er-
ten die  AWO-Ortsvereine Boelerheide-Altenhagen und Westerbauer ihre 
Ak vitäten mit vielen Ehrenamtlichen bei Infoständen am Boeler Markt 
(links) und am Brandt-Center in Westerbauer. 

Das Hilfswerk des Verbands entwickelt Nothilfeprojekte und 
bi et um Spenden für Familien im Libanon und in Rumänien.  

Die Gewalt im Nahen Osten führt im Libanon zu drama schen 
Situa onen: Eine Million Menschen sind auf der Flucht. Sie 
schlafen in Autos, in Hauseingängen, Schulen und am Strand, 
haben keinen Zugang zu Essen und sauberem Trinkwasser. 
Viele Betroffene ha en nur wenige Minuten Zeit ihre Häuser 
zu verlassen oder wurden bei der Zerstörung von Gebäuden 
verletzt und brauchen Medikamente und Wundversorgung.  

Gemeinsam mit der Volks-
hilfe Österreich und der 
langjährigen Partnerorgani-
sa on Mousawat unterstützt 
AWO Interna onal Binnen-
vertriebene und obdachlos 
gewordene Familien in Not. 

Mit der Ambulanz aus dem AWO Interna onal-
Gesundheitsprojekt sind zwei medizinische Teams in Beirut 
im Einsatz und versorgen Verletzte in zwei mobilen Kliniken. 
Täglich werden 2.500 Menschen mit frisch gekochten war-
men Mahlzeiten versorgt. 

Am 13. September führten 
he ige und langanhaltende 
Regenfälle in weiten Teilen 
Mi el- und Osteuropas zu 
verheerenden Überschwem-
mungen und verursachten 
immense Schäden. AWO In-
terna onal ist seit 2022 in Rumänien ak v und arbeitet mit 
der erfahrenen Nothilfeorganisa on LOGS zusammen. Un-
mi elbar nach der Katastrophe wurde der Bedarf vor Ort 
ermi elt. Gemeinsam mit LOGS entwickelten wir innerhalb 
weniger Tage ein Nothilfeprojekt für 100 Familien im beson-
ders betroffenen Bezirk Galați im Osten Rumäniens.   

Spendenkontos unter den S chworten „Nothilfe Nahost“ 
bzw. „Hochwasser Mi el- und Osteuropa“ sind eingerichtet – 
Danke für Ihre Solidarität! 

AWO Interna onal    

IBAN: DE83 1002 0500 0003 2211 00        

Sozialbank 

Spendenak on von AWO Interna onal 
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Nachrichten aus dem Verband: Lüdenscheid 

 

 

 

 

Während einer Festsitzung des Rates am 2. Spetember verlieh 
Bürgermeister Sebas an Wagmeyer (SPD) eine Ehrenplake e 
sowie sieben Ehrennadeln an verdiente Lüdenscheider Bür-
ger*innen. Die Empfänger, so würdigte er in seiner Ansprache, 
hä en durch ihren Einsatz eine „Atmosphäre der Solidarität" 
geschaffen. Wagemeyer betonte: „Eine Stadt wird durch eh-
renamtliches Engagement erst lebenswert und menschlich“. 

Mit Ehrennadeln ausgezeichnet wurden zwei langjährige Mit-
glieder des AWO-Ortsvereins Lüdenscheid: Heidemarie Heuel 
(seit 40 Jahren bei der AWO) arbeitet seit vielen Jahren im 
Café des AWO Mehrgenera onenhauses und im Café des Seni-
orenzentrums in der Parkstraße.Dort ist sie auch für den wö-
chentlich geöffneten Kiosk zuständig, kau  ein und erfüllt da-
mit die individuellen Wünsche der betagten Bewohnerinnen 
und Bewohner. Viele Seniorinnen und Senioren haben Heidi 
Heuel auf Reisen, insbesondere zu Weihnachten und Silvester, 
kennengelernt. Sie ist für viele die „Kümmerin“ die immer ein 
offenes Ohr für die Sorgen vieler älterer Menschen hat. Ge-
meinsam mit Heidi Heuel ist Manfred Schipper Mitbegründer 
und Organisator der „Bingo-Gruppe“, die sich alle zwei Wo-
chen tri  und viel Spaß miteinander hat. Inzwischen können 
sich vier Kitas und die OGS Tinsberg jährlich über eine großzü-
gige Spende aus dem Erlös freuen. Seit fast 35 Jahren wirkt 
Manfred Schipper im AWO-Ortsverein mit und gilt als „Mann 
für alle Fälle“ - sei es auf allen Festen als Helfer beim Auf- und 
Abbau und beim Transport, beim Einkauf für die Begegnungs-
stä e, in der Kleiderkammer oder bei Fahrdiensten für gehbe-
hinderte ältere Menschen. 

Ehrennadel der Stadt Lüdenscheid 

„AWO-Kneipenquiz“: Im Spiel mit Spaß das Thema Vielfalt entdecken 

Deutschland disku ert: Gendersternchen – ja oder nein? Eine bunte Ge-
sellscha  – ja gerne, aber wie? Was darf sein und was nicht? Alles Fragen, 
die sich viele stellen und o mals zu Streitereien führen. Die Arbeiterwohl-
fahrt will darüber reden, Meinungen austauschen und versuchen Antwor-
ten zu finden.  Natürlich soll das spielerisch und unterhaltsam geschehen. 
Mit einem „Kneipenquiz“ tourt das Theaterensemble „Löwenherz“ aus 
Bochum im Au rag des AWO-Bezirks durch die Ortsvereine und gas ert 
am 19. Oktober aus Anlass des 100-jähringen Jubiläums vom Ortsverein 
Lüdenscheid im Museum der Stadt. 

Im Kneipenquiz mit 30 Fragen zu den heiß disku erten Themen der 
„Vielfalt“ werden Anekdoten aber auch erstaunliche Erkenntnisse gelie-
fert. Dabei werden auch die Zuschauer zum Disku eren aufgefordert, na-
türlich in ruhiger und respektvoller Art und Weise. Denn nur wenn man 
miteinander spricht und dem anderen zuhört, weiß man Bescheid und 
kann sich eine eigene Meinung bilden. Das Theater Löwenherz hat das 
„Kneipenquiz“ inszeniert: Es geht um die Vergangenheit, Frauenrechte, 
Pizza, Döner, Geschlechter, Barrierefreiheit und vor allem über das Hier 
und Jetzt.   
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Aus den Begegnungsstä en 

 

 

 

Seit dem letzten Freitag 
im September  ist der 
AWO-Ortsverein Boele-
Hengstey offiziell wieder 
in seiner neuen alten 
Begegnungsstä e zu 
Hause: Ortsvereinsvor-
sitzender Andreas Schu-
mann freut sich, regel-

mäßig jeden Freitagnachmi ag ein buntes Angebot für die 
Nachbarinnen und Nachbarn im Hagener Norden machen zu 
können: Die Räume in der Knüwenstraße 45 wurden renoviert 
und neu gestaltet. 

Foto:ÊAndreasÊSchumannÊ(2.Êv.Êli.)ÊvomÊOrtsvereinÊBoele-
HengsteyÊpräsen erteÊmitÊdemÊHagenerÊAWO-VorsitzendenÊ
WolfgangÊJörgÊdieÊBegegnungsstä eÊinÊderÊKnüwenstr.Ê45ÊdenÊ
Vertreter*innenÊvonÊRat,ÊBVÊundÊAWO.Ê 

(Neu-) Eröffnung der Begegnungsstä e Boele-Hengstey 

 

Wie in jedem Jahr spendet das Hohenlimburger Theater-
Alterna v einen Teil seiner Einnahmen für einen sozialen 
Zweck. Im Bürgersaal Hohenlimburg nahm AWO-
Geschä sführerin Birgit Buchholz (3. v. li.) mit herzlichem 
Dank den Spendenbetrag aus der Hand von Ensemble-Leiter 
Wolfgang Schirmer entgegen. Zuletzt stand das Theater mit 
dem Volksstück „Der Scheck aus Amerika“ von Elisabeth Oh-
men in der Bearbeitung von Wolfgang Schirmer auf der Bühne 

an der Bahnstraße und spendet tradi onsgemäß einen Teil 
der Erlöse. So konnte die Laien-Theatergruppe in den letzten 
Jahren verschiedene Einrichtungen mit inzwischen über 
12.000 Euro unterstützen. Der AWO Unterbezirk Hagen Mär-
kischer-Kreis freut sich auf weitere Zusammenarbeit!  Das 
Theater beginnt nun die Proben für die Aufführungen im 
nächsten Jahr im Hohenlimburger Bürgersaal. 

Theater Alterna v im Hohenlimburger Bürgersaal 
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Neue Leitung in der Kita Valbert 

Aus den Einrichtungen 

 

 

 

Im Zum Straßenfest "Hereinspaziert! Offene Türen an der Wiemer" lud das 
AWO Familienzentrum Kinderland in Iserlohn ein -  zusammen mit der  Bau-
ernkirche, der Ev. Versöhnungs-Kirchengemeinde, der Mili Görus Moschee, 
der Gemeinscha  der Freunde islamischer Kultur e.V. und der Griechisch Or-
thodoxen Kirche Iserlohn Heiliger Nikolaos. 

Einrichtungsleiterin Bri a Holt ha e seinerzeit die Idee von einem mul kultu-
rellesn Straßenfest, weil im Kinderland nicht nur Familien aus vielen Na onen 
zusammenkommen, sondern weil die Wiemer eine ausgesprochen bunte und 
interreligiöse Nachbarscha  bildet.  

Das Fest in der Altstadt wurde vom stellvertretende Bürgermeister Michael 
Scheffler und Jürgen Schwerter, stellvertretendem Vorsitzenden der Kinder-
lobby, eröffnet. Musikalisch wurde die Festeröffnung vom Gospelchor der 
Bauernkirche mitgestaltet. Die Kinder aus dem AWO-Familienzentrum Kinder-
land ha en mit einer Tanz- und Gesangsdarbietung ihren Au ri . Zudem prä-
sen erte die Griechisch-Orthodoxe Gemeinde griechische Folklore. 

 

Rainer Schmidt, stellvertretender Unterbezirksvorsitzender, begrüßte die neue 
Leiterin der Kita Valbert: Birgit Schnippering ist eine erfahrene AWO Leitungs-
kra  und hat sich nach dem Träger-Übergang  für die Einrichtung in Meinerzha-
gen entschieden. In den nächsten Monaten wird sich im ehemaligen 
„Kindergarten St. Christophorus“ baulich noch einiges tun: Mit der Erweiterung 
und Sanierung soll bis 2026 zusammen mit der Meinerzhagener Baugesellscha  
als Investor eine dri e Gruppe für zehn U3-Kinder eingerichtet werden. 

Hereinspaziert! Offene Türen an der Wiemer 

„Wir für uns“ - neues Vernetzungsprojekt in Iserlohn 
Ein neues Projekt richtet sich an Frauen mit Gewalterfahrung und vernetzt  Gruppen und Ein-
richtungen, die sich mit dem Thema Gewalt und Sexismus auseinandersetzen. Zusammen mit 
den betroffenen Frauen werden Netzwerktreffen, Informa ons- und Bildungsworkshops, Kin-
derspielgruppen und gemeinsame Ak vitäten organisiert. Zu den jeweiligen Angeboten gibt es eine Kinderbetreuung, zur bes-
seren Verständigung werden Dolmetscherinnen eingesetzt. Das Projekt ist auf fünf Jahre angelegt und wird von der Ak on 
Mensch gefördert. Eine offene Sprechstunde findet donnerstags zwischen 10 und 12 Uhr im Weingarten 5, Iserlohn, sta . 
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Auszeichnung für Kita Heidezwerge 

Aus den Einrichtungen 

 

 

Auch in diesem Jahr hat die AWO-Kita Heidezwerge 
wieder bei der Ak on "Saubere Stadt Hagen" teilge-
nommen und am Freitag, 13.09.2024, mit den Kin-
dern Müll eingesammelt. "Kaum zu glauben, was da 
alles zusammenkam" fasst Einrichtungsleiterin Mar -
na Hopf-Grave den 
"Erfolg" der Ak on im Ha-
gener Norden zusammen. 
Außerdem haben die  Hei-
dezwerge jetzt für weitere 
drei Jahre vom Netzwerk 
Faire Metropole Ruhr und 
dem Förderkreis FaireKITA 
e.V. im Ruhrgebiet das 
Zer fikat „Faire Kita“ er-
halten: Durch die Verwen-
dung von fairen Produkten 
in der Einrichtung über-
nimmt das Team Verant-
wortung für einen fairen 
und nachhal gen Konsum, 
und die Kinder lernen in 
der „Fairen Kita“ Zusammenhänge kennen, die ihr 
Verständnis einer globalisierten Welt und ihr Gerech-

gkeitsempfinden schärfen. In einer „FairenKITA“ 
erfahren bereits die Kleinsten, wie Kinder in anderen 
Ländern leben und woher unsere täglichen Lebens-
mi el wie Bananen, Zucker, Tee und Kakao kommen. 
Sie lernen, wie ihr eigenes Leben mit den Lebensum-
ständen der Kinder von Kakaobäuer*innen und ande-
ren Produzent*innen zusammenhängt. 

Die Kindertagesstä e der Arbeiterwohlfahrt am Sonnenhang 
feierte am 31.08.2024 ihr 35-jähriges Bestehen. Einrichtungs-
leiterin Lieselo e Winter begrüßte viele Eltern, Großeltern, 
Nachbar*innen und Freunde. Als Ehrengäste waren Tatjana 
Niemczyk, Fachberatung der AWO- Kindergärten, Rolf Breu-
cker, stellvertretender Vorsitzender des AWO-Ortsvereins 
Lüdenscheid, und Lüdenscheids Bürgermeister Sebas an Wa-
gemeyer gekommen, um gemeinsam zu feiern unter dem 
Mo o: Zirkus – hereinspaziert – jeder ist herzlich willkommen. 

Die Ehrengäste betonten in ihren Ansprachen, dass die Kin-
dertageseinrichtung nicht nur die erste AWO-Kita in Lüden-
scheid war, sondern auch die erste, die integra v arbeitete: 
Jedes Kind wird mit seinen Stärken und Schwächen individuell 
gefördert. Das Kinderprogramm mit den vielen Spielsta onen 

- Ringe werfen, Hüp urg, Glücksrad, heißer Draht und Kinder 
schminken – bereitete allen riesigen Spaß. Eine große Anzie-
hungskra  ha e der Zauberer, der die Kinder, aber auch die 
Eltern zum Staunen und Lachen brachte. Lieselo e Winter 
bedankte sich für die zahlreichen Spenden und den großar -
gen Einsatz bei allen Eltern und Helfern: „Das Sommerfest war 
ein wunderschönes Erlebnis“ 

Jubiläum der ersten Kita in Lüdenscheid 

Sommerfest in der Stennerstraße  
Die Wohnanlage für Menschen mit Behinderungen in Iser-
lohn nutzte das schöne We er für ein großes Sommerfest: 
Zusammen mit der neuen Einrichtungsleiterin Tanja Bonsie-
pe-Schacht feierten Bewohner*innen, Beschä igte und 
Angehörige bei Grillwurst, Kuchen und Livemusik. 
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Aktuelles & Termine 

Aufruf zur Demo in Düsseldorf 

Impressum: AWO Newsle er 3/2024: AWO Unterbezirk Hagen-Märkischer Kreis, Böhmerstr. 11, 58095 Hagen, Tel.: 02331-
318-10 // V i. S. d. P. : Birgit Buchholz, Geschä sführerin //  Abb.: AWO UB HA/MK, außer S. 3 u. (AWO Interna onal/
Mousawat), S. 4 (AWO WW), S. 7 (Stadt Hagen), S. 8 (LAG FW NRW) 

 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

vor einem Jahr sind fast 25.000 Menschen vor den Düs-
seldorfer Landtag gezogen, um gegen die Sparpläne der 
Landesregierung zu kämpfen. Was hat sich verbessert 
seit der großen Demonstra on im Oktober 2023? 
Nichts. Das dürfen wir nicht akzep eren. Es ging und 
geht um mehr als ums Geld. Es geht um Wertschätzung 
für die soziale Arbeit und darum, dass unsere Arbeit 
von poli schen Entscheidungsträgern endlich ernst 
genommen wird. Denn unsere Angebote – ob Kita, 
OGS, Pflege, Beratungsstellen oder andere – sind wich-

ge Säulen der Gesellscha  und sollten entsprechend 
gewürdigt werden.  

 

Zusammen mit der Arbeitsgemeinscha  der Freien 
Wohlfahrt rufen wir als AWO dazu auf, vor dem Land-
tag die S mme zu erheben: Am Mi woch, 13. Novem-
ber, demonstrieren Menschen aus ganz NRW  in Düs-
seldorf. Unter dem Mo o „NRW bleibt sozial“ wehren 
wir uns gegen die Kürzungen im Landeshaushalt 2025, 
die Ende des Jahren beschlossen werden sollen. Wir 
werden nicht zulassen, dass die Wertschätzung für un-
sere Arbeit weiter sinkt und unsere Arbeitsbedingun-
gen schlechter werden.  

 

 

GeplantÊistÊeinÊDemonstra onszugÊvomÊDüssel-
dorferÊHauptbahnhofÊzumÊLandtag:ÊUmÊ12.05Ê
UhrÊfindetÊdortÊeineÊgroßeÊundÊbunteÊKundge-
bungÊsta .ÊWirÊwerdenÊauchÊwoÊmöglichÊEin-
richtungenÊschließenÊundÊinÊdenÊNotbetriebÊver-
setzen,ÊdamitÊmöglichstÊvieleÊMitarbeiter*innenÊ
währendÊihrerÊArbeitszeitÊdabeiÊseinÊkönnen.Ê
ÜberÊdenÊAblaufÊderÊDemo,ÊüberÊdieÊAnfahrtÊ
(amÊbestenÊmitÊderÊBahn,ÊaberÊauchÊinÊAWO-
Bussen),ÊdieÊAnmeldungÊundÊandereÊorganisato-
rischeÊDetailsÊinformierenÊwirÊinÊdenÊEinrichtun-
genÊundÊimÊInternet. 

DieÊpoli schenÊEntscheidungsträgerÊdürfenÊunsÊ
nichtÊlängerÊübersehen,ÊalsoÊwerdetÊkrea v:Ê
BringtÊTrommelnÊundÊTrompetenÊmit,ÊmaltÊPla-
kateÊundÊzeigtÊ(AWO-)ÊFlagge,ÊschminktÊundÊ
kostümiertÊEuchÊ–ÊEurerÊFantasieÊsindÊkeineÊ
GrenzenÊgesetzt. 

Bis zum  zum 13.11. in Düsseldorf! 


